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§anblungen. SSiele fpanbwerEer laffen eg aud) an ber

nötigen ©orgfalt fehlen, Erebitieren gu fdjnell unb gu
hoch, rechnen oberflächlich, [teilen gu [pät unb gu manget»
jjafte ©edjuung.

Sie ©ewerbetreibenben haben fd^on mehrmalg ge»

fud)t, eine gefefeltc^e ©icherftetlung ber ©auforberungen
gu erringen, aber üergeblid), [o 1880 unb 1900 in ©afel,
1889 in' ©djaffhaufen, 1893 in ©t. ©allen. Slud) bei

©eratung beg eibgenöffifcljen ©etreibungg» unb SïonEurg»

gefetjeg war Ifierüon bie ©ebe, würbe aber alg nid)t
gu biefer ©efefjegmaterie geljörenb ; begeidjnet unb bem
Earttonalen ©ect)t überlaff'en. Sin ber Selegiertenoer»
fammlung beg ©djweiger. ©ewerbebereittg in ©larug
1898 [teilte bie ©eftion „©ewerbeüerbanb Zürich" ^n
Slrttrag, ber ©entraloorftanb [ei eingelaben, bafin gu
wirEen, baff bei einer ^Regelung beg eibgenüffifd)en
©runbpfanbred)tg bie @id)erftellung ber imnbwerfer
aufgenommen mürbe. Ser ©ntwurf gu einem [djtoeiger.
6i0ilred)t enthält foldje ©eftimmungen, bie aud) im
allgemeinen öanbegintereffe liegen.

gum ©djluffe toerben nod) bie ©inwenbungen be»

riitjrt, bie namentlich aug ginangfreifen gegen bie ©e=

getting geltenb gemacht toerben, beren Strgumentierung
jebod) nidjt ftichhattig erfcdjeint unb nicht betoei[t, bah
eine ge[e|tid)e ©egelung ber SOtaterie [djäbtid) ober un»
augfitljrbar fei. Sitten Uebelfiänbett toerben auch bie

üorgefdjlagenen ©eftimmungen nidjt abhelfen, aber
mand)eg Eann burcd) fie gebeffert werben. Sen ©etrug
in allen formen gu beEämpfert, bie ehrliche Strbeit unb
ben ©rwerb gu }d)ü|en, müffe eine ber oornehmften
Slufgaben beg ©taateg [ein.

§err Dberridjter fpelmüKer in ©ern referiert hierauf
über ben rechtlichen Seil beg Shetnag. Sag gubertäffigfte
©Sittel gegen ©ertufte ift bie ©argaljlung; allein praE»

tifchfinb bie Ärebitgefchäfte eine ©otwenbigfeit. ©fäljrenb
aber früher burd) ftrengeg ©djulbrecht für SErebitfdmh
geforgt war, ift burch bie Slufhebuttg beg ©chutbüer»
haftg (Slrt. 59 ©unbegoerfaffung üon 1874) unb buret)
bag mitbe ©diulbredjt ber ©erfottalErebit gefd)Wäd)t
worben. Ser ©laubiger muh beghatb beim ©ertragg»
abfd)luh für reale Sicherheit beforgt fein; bag Eann er
[ehr wohl bei benjenigen ©ertragen, bei welchen bie

tobiterteilung, beten ©ebingungett unb Sauer gum

©ertragginhalt gehört, weil ohne befonbere Slbmad)ung
ein ©argefchäft oorliegen würbe, wie beim ®auf, beim
Sarlehen u. f. w.; gang artberg, wo eg bie Statur beg

©efdjäfteg ober gefejjlidje ©eftimmung mit fid) bringen,
bah ein Slrebitgefchäft entfielen muh, wie beim gradjtber»
trag, bei ber ft'ommiffton, bei Sierfdjaben, bei ©tiete unb
©ad)t: bort muh bag ©efefj feibft bafür forgen, bah
bag (ohne ©ertrag gtt ftanbe geEommene) febitgefd)äft
(ohne üertraglidje Abmachung, fonbern) öon ©efefieg
wegen ©dwh genieht. Siefer ©runbfajj war bei ben

gulefjt genannten ©ertragen tängft anerEannt burch ©in»
führung beg ©etentiongredjteg. Sie logifdje ^onfeguettg
führt bagu, in gleicher ©leife wie bei ber @aä)miete bag

Kapital burch bag ©etentiongred)t beg ©ermieterg, refp.
©erpädjterg, fo aud) bei ber ©jerfmiete ©tateriat unb
Strbeit beg ©auhanbtoerEerg gu fdjithen; allein ba beibeg
im |]eitpun£t beg ©inbaueitg in fremben ©runb ©igen»
tum beg ©runbeigentümerg wirb, Eantt eg fid) Ijiet nid)t
um ein ©etentiougred)t hatibeln, fonbern um ein ©echt
mit gleichem wirtfchaftlidjem .Qwecï, bag ift ein ©runb»
pfanbredp. $ur 3eit ber ©inführung beg Obligationen»
reçhtg fehlte bem ©unb bie fü'ompeteng gu einer foldjen
Sicherung ber gorberuttgeu aug bem ©ed)tgberhättnig
beg ©auhanbwerEerg. Seit ber ©erfaffunggreOifion bottt
©obember 1898 ift bie ©djranEe gefallen.

(Sortierung folgt.)

Sie äöagitermetftcr ber ©egirfe ©InnchUieilen-lEBil«
Sflggettburg unb Umgebung haben in ihrer legten ©er»
fammlung, welche am 12. SOiai l. 3. ht ©fit ftattgefunben
hat, befchloffen, ihren werten Ëunben halbjährliche
©edjnunggu [teilen. Siefeg ©orgetjen wirb begrünbet,
wie ber fchweigerifdje ©ewerbeöerein getljan.

'
©leid)»

geitig bringt ber SBagnermeifterberein gur ßemttnig»
nähme, bah ^ eine einheitliche fßreiglifte auf»
geftellt hat, welche bei [amtlichen ÜDtitgliebern gur ©inficht
aufliegt unb nad) weldjer fid) auch bie SJtitglieber gu
richten haben, wenn fie nicht mit ben ©trafparagraphen
in ben Statuten ©eEanntfchaft machen wollen. Ser
ßWecE biefeg ©orgeljeng ift bie ©rhaltung beg gangen
fpanbwerEerftanbeg, wie ja unfere Sanbwirte in ähnlicher
©feife Oorgehen unb bereitg üorgegangen fitib.

ATfJRENS, MASCHINENFABRIK ACT.GES.

VORMALS J.A.HILPERT NÜRNBERG

SÄMTLICHE ARTIKEL® GAS &,WASSER - LEITUNGEN
REICHHALTIGE MUSTERBÜCHER GRATIS.
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Handlungen. Viele Handwerker lassen es auch an der

nötigen Sorgsalt fehlen, kreditieren zu schnell und zu
hoch, rechnen oberflächlich, stellen zu spät und zu mangel-
hafte Rechnung.

Die Gewerbetreibenden haben schon mehrmals ge-
sucht, eine gesetzliche Sicherstellung der Bauforderungen
zu erringen, aber vergeblich, so 1880 und 1900 in Basel,
1889 in Schaffhausen, 1893 in St. Gallen. Auch bei

Beratung des eidgenössischen Betreibungs- und Konkurs-
gesetzes war hiervon die Rede, wurde aber als nicht
zu dieser Gesetzesmaterie gehörend bezeichnet und dem
kantonalen Recht überlassen. An der Delegiertenver-
sammlung des Schweizer. Gewerbevereins in Glarus
1898 stellte die Sektion „Gewerbeverband Zürich" den

Antrag, der Centralvorstand sei eingeladen, dahin zu
wirken, daß bei einer Regelung des eidgenössischen

Grundpfandrechts die Sicherstellung der Handwerker
aufgenommen würde. Der Entwurf zu einem schweizer.
Civilrecht enthält solche Bestimmungen, die auch im
allgemeinen Landesinteresse liegen.

Zum Schlüsse werden noch die Einwendungen be-

rührt, die namentlich aus Finanzkreisen gegen die Re-
gelüng geltend gemacht werden, deren Argumentierung
jedoch nicht stichhaltig erscheint und nicht beweist, daß
eine gesetzliche Regelung der Materie schädlich oder un-
ausführbar sei. Allen Uebelständen werden auch die

vorgeschlagenen Bestimmungen nicht abhelfen, aber
manches kann durch sie gebessert werden. Den Betrug
in allen Formen zu bekämpfen, die ehrliche Arbeit und
den Erwerb zu schützen, müsse eine der vornehmsten
Aufgaben des Staates sein.

Herr Oberrichter Helmüller in Bern referiert hieraus
über den rechtlichen Teil des Themas. Das zuverlässigste
Mittel gegen Verluste ist die Barzahlung; allein prak-
tisch sind die Kreditgeschäfte eine Notwendigkeit. Während
aber früher durch strenges Schuldrecht für Kreditschutz
gesorgt war, ist durch die Aushebung des Schuldner-
Hafts (Art. 59 Bundesverfassung von 1874) und durch
das milde Schuldrecht der Persoualkredit geschwächt
worden. Der Gläubiger muß deshalb beim Vertrags-
abschluß für reale Sicherheit besorgt sein; das kann er
sehr wohl bei denjenigen Verträgen, bei welchen die

Krediterteilung, deren Bedingungen und Dauer zum

Vertragsinhalt gehört, weil ohne besondere Abmachung
ein Bargeschäft vorliegen würde, wie beim Kauf, beim
Darlehen u. s. w.; ganz anders, wo es die Natur des

Geschäftes oder gesetzliche Bestimmung mit sich bringen,
daß ein Kreditgeschäft entstehen muß, wie beim Frachtver-
trag, bei der Kommission, bei Tierschaden, bei Miete und
Pacht: dort muß das Gesetz selbst dafür sorgen, daß
das (ohne Vertrag zu stände gekommene) Kreditgeschäft
(ohne vertragliche Abmachung, sondern) von Gesetzes

wegen Schutz genießt. Dieser Grundsatz war bei den

zuletzt genannten Verträgen längst anerkannt durch Ein-
führung des Retentionsrechtes. Die logische Konsequenz
führt dazu, in gleicher Weise wie bei der Sachmiete das
Kapital durch das Retentionsrecht des Vermieters, resp.
VerPächters, so auch bei der Werkmiete Material und
Arbeit des Bauhandwerkers zu schützen; allein da beides
im Zeitpunkt des Einbauens in fremden Grund Eigen-
tum des Grundeigentümers wird, kann es sich hier nicht
um ein Retentionsrecht handeln, sondern um ein Recht
mit gleichem wirtschaftlichem Zweck, das ist ein Grund-
Pfandrecht. Zur Zeit der Einführung des Obligationen-
rechts fehlte dem Bund die Kompetenz zu einer solchen

Sicherung der Forderungen aus dem Rechtsverhältnis
des Bauhandwerkers. Seit der Versassungsrevision vom
November 1898 ist die Schranke gefallen.

(Fortsetzung folgt.)

Uerbandswesen.
Die Wagnermeister der Bezirke Münchweileil'Wil'

Toggenburg und Umgebung haben in ihrer letzten Ver-
sammlung, welche am 12. Mai l. I. in Wil stattgefunden
hat, beschlossen, ihren werten Kunden halbjährliche
Rechnung zu stellen. Dieses Vorgehen wird begründet,
wie der schweizerische Gewerbeverein gethan.

'
Gleich-

zeitig bringt der Wagnermeisterverein zur Kenntnis-
nähme, daß er eine einheitliche Preisliste auf-
gestellt hat, welche bei sämtlichen Mitgliedern zur Einsicht
aufliegt und nach welcher sich auch die Mitglieder zu
richten haben, wenn sie nicht mit den Strasparagraphen
in den Statuten Bekanntschaft machen wollen. Der
Zweck dieses Vorgehens ist die Erhaltung des ganzen
Handwerkerstandes, wie ja unsere Landwirte in ähnlicher
Weise vorgehen und bereits vorgegangen sind.

ftiMdisâsct-iittlkkik'kgMK üci.scs.
voiââl.kâs-cni àkisens
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9it 15 annulierte fcßtoeijerifcße §anbwetler=3tünng (Organ für bie offiziellen publifationen be? ©cßwetj ©ewerbeberetnS). 291

^itttbtuerfê* unb fôetoerbeberein 3IttbcIfttiQett. SSorlejjten
(Sonntag tonflituierte fid) ein $anötoer!?= unb ©eroecBe*
Herein be? SBe^irfe? 3lnbe(fittgen al? (Settion be? ïan*
tonalen Serein? gleiten SRamen?. Son ben 39 Slntoefen*
benfraten bem Serein fofort 34 Bei. ®ie îljâtigleit be?

Serein? foil befielen in ber 9Ibl)altung regelmäßiger
Serfammlungen, welche außer ben Serein?gefd)äften
gegenfeitigen Berufließen Sefprecßungen, beleßreriben Sor=
trägen unb ber gefefligen Unterßaltung getoibmet fiitb,
ferner in ber gürforge für tüdßtige Seruf?biibung, Beßt»
Iing?au?Bi(bung unb üeßrling?patronat, in bergörberung
unb SerBefferung ber Cage be? §anbtoerf?= unb ®e=

toerßeftanbe? burdß Sefpredfung bort ©efeße?borIagen
unb Serorbnungeu gemerBließec Statur, burdß ®iumirîùng
auf Seßörben urtb fßreffe ju @uuften be? £>anbtöerl?*
unb ©etoerbeftanbe?, burd) Scßuß ber SRitgtieber gegen
ÄrebitmißBraucß unb bureß Orünbung unb Unterßaltung
einer $anbtoerf?= unb ©eroerbebibliotße!.

Könkürrenz-Äusschreibung
über AusführungvonWIaler-jParquetarbeiten
und Wandbelagen in verschiedene Staatsge-
biiude. — Eingabetermin 20. Juli 1901.

Näheres durch das kantonale Hochbauamt, untere
Zäune No. 2.

Zürich, den 11. Juli 1901. 1478

Für die kant. Baudirektion :

Der Kantonsbaumeister :

K 774 Zj riete.
Konkurrenz-Ausschreibung

über Lieferung von eisernen Deckplatten zu
den Heizkanälen zum Neubau der Strafanstalt
Regensdorf. — Eingabetermin 22. Juli 1901.

Näheres durch das kantonale Hochbauamt, untere
Zäune No. 2.

Zürich, den 11. Juli 1901. 1479

Für die kant. Baudirektion,
Der Kantonsbaumeister:

(K 775 Z) riete,
iwr JH-ims — #iit* Me

Stoßen.
NB. Werlmufe-, ®«ttfdf- «itî» 3L-tteitöijer»d|e werben

unter biefe Jtubrit nidrt aufgenommen.
230. ößeldjes ift bas befte 53ebacßung8materinl für eine tranS*

portable geftßütte? S33er ift Lieferant bon foldjen unb 311 Welchem

greife?
247. 533er liefert jogenanntc 53ommerbänber für SBinbfang*

thiiren V

248. S3ier hätte eine gebrauchte Keine 5ßanb* ober ©tänber*
bof)ttnafc£)inc für Sraftbetrieb, mit ©djraubfiocf ober Dtfd), letdjt
gebaut, für S3öd)er bis 10 mm, 31t berfaufett

249. 533er führt gaçaben*53erfleibungen in gepausten 9tunb=
fcßinbeln aus?

250. Sin unferem ©djutßanfe, baS mit 53erblenbfteinen neu
gebaut ift, ßaben mir nun Ptiütonen oon qanj tleinen SCierdpeit, fo
(lein, baß man fie faft niebt fiept, bon garbc grau, ©inb fie gröber,
fo werben fie febwarg. 533ie fann bem Slbpiilfc gefebafft werben?
31nftreidßen mit Sfßetrol, Serpentin half nur, fo lange bie genfterbanf
nnfs war. Qnfettcnputber Weht'S eben fort. Die Dtere fornmen in
bie 3'wmer.

251. S33er hätte einen gebraudjten S33enbetbaum bon 3—4 m
ßänge unb 90—120 mm Durd)meffer mit 2 Stuppelplatten billig ab*
sugeben

252. könnte mir jemanb eine gute SSesngSquctte angeben Für

,torf*3folierfteineunb ©platten? SDiefletcfjt wüßte mir jemanb mitsuteiten,
Wo biefetben in Dentfchlanb hegogen werben, tonnen, ba id) Wahr*
febeintieb in näcbfter Seit bort foldje gebraudjen werbe unb bon ber

«Schweig au? ber Jotl bebeutenb fein bürfte. 3. @d)Wars*©uter,
Saumeifter in fflafcl.

253. (fabritanten non Stirpe nubren finb gebeten, ihre Slbrcffe
mit Ctngabe ber gelieferten S33erfe unter 3tr. 253 an bie ©ppebitton
einjufenben. 53orau8ficßtlid) größerer Stuftrag.

254, S33er liefert gan3 bürre faubere SBeißbudjenbretter 2 bis
4 cm biet (aud) grüne), fowie 9—10 cm biete, faubere, gan3 bürre
©idjenflecfltnge 3u Preßbetten 2c.?

255, 333er liefert Apparate sum Stbbrcßen bon Dbftmüßle*
fteinen ober nur beren Drebwcrtjeuge (Stäbchen 2c.)?

250. 533er liefert feßöne, gesogene, runbe ©täbe, 18 mm bid
unb 650 mm lang, au§ Slucßen*, Slijorn* ober SJlußbaumßots? Off.
gefl. an JpolsWarenfabrtf S3rugg.

257, S33er bat einen altern, gut erhaltenen ©jßauftor 311m
Stbfaugen bon ©ägefpänen ab 2—3 Jpotsbearbeitungsmafcßinen 31t

berfaufen, ebentuetl wer liefert neue ©ptjauftoren unb gibt Stttleitmig
über beren Stufftettung Offerten birett erbeten unter Sir. 257 an
bie ©ppebition.

258, S33er hätte einige 533aggon8 biirreS, faubcreS, tanneneS
unb linbeneS Pottenßols bon 12—20 cm Querfcßnitt unb 31t welcßem
greife abzugeben

259, 213er bat einen nod) ganj gut erhaltenen, ebent. neuen
4—5 IIP 53en3inmotor 31t berfaufen (genaue Offerten mtt äußerfter
Preisangabe (gegen bar) unter Dir. 259 an bie ©ppebition.

260 a, 533er liefert SEevraggofteine in btberfen färben b. S33er

liefert ©piratbraßt? Offerten unter 3tr. 260 an bie ©ppebition.
261. 533er fann eine Dreßbanf mit traft* unb Sganbbetrieb

ju billigem greife berfaufen?
262, 333er liefert bie gewöhnlichen tQotsfcßadjteli für ©cßuß*

wießfe

268. 333er bat eießene, bürre, hergfreie tegelbaßnflecflingc, 9 cm
ßoeß, 36 breit, 4,50 lang, 31t berfaufen?

264, (gätte bietteidjt jemanb eine gut eingerichtete ©atterfäge
mit 1 ober 2 Statt, wenn möglich mit ©infaßgaiter, bittig fofort ab*
jugeben? Ober wer fönnte eine neue fofort bittig ttefern?

265, 333er liefert faubere« Sinbcnpolg, um baranS ©täbc bon
18 mm Durdmieffcr herguftetten, ober wer liefert einiqe SEanfenb
(20,000) foteßer ©täbdjen, ctrfa 36 cm lang, 18 mm Durcßmcffer,
runb?

266, SBer liefert Platten für SCreppentritte in ©nböolitß,
Xßlolitß ober ähnlicher tompofition?

267, 533a8 ift am borteilßafteften, ein 533afferrab ober eine

Durbtne, bei einer SBaffertttenge bon cirfa 25 ©efnnbenlitcr unb
14 m ©efätte?

268, Sßie fann man bas SBaffer eines S3ndje8 am einfaeßften
meffen

269, tonnte mir jemanb eine ältere, nod) gut erhaltene 53anb=

fäge, Wenn möglich mit ca. 70 cm Stottenburcßmeffer, für traftbetrieb,
ttefern unb 31t welcßem Pretfe Duette Offerten an ®. 53annWort,
DrecßSlcr, Dtheinecf.

270, S33er fennt etn ficßereS Uîittcl sunt 33ertreiben ber ßlmeifen
©ittem ©onftfeur fornmen immer Slmeifcn in baS feittieß bertäferte
©cßaufenfter. 2/tan ßatte bie gugen mit Oetfitt sugemadjt, attein
bie Diere fraßen ben titt in furjer 3dl meg unb finb wieber in
größerer ütngaßl ba. ©S fottte natürlich etn Üttittel fein, baS bureß
ben @crud) nicht SBaren berberben fann, ober naeß furger 3eit nicht
meßr wahrnehmbar wäre,

271, 533o besießt man glafcßensüge mit höpernen Stötten, für
3tmmerleute

Slttüootlen.
2luf $rage 200, Offerte bon 53ogel u, 533alfcr in treujlingen

ging an 3ßrc Slbreffc ab.
Stuf fragen 212, 216, 222 ttnb 228, 333eitben @ie fieß gefl.

an 31t. ©cßntter u. ©0., 3ftafd)tnenfabnf, 3nvtcß I.
Sluf ffrage 220, Parattelfantige ober unbefäumte Dannen*

bretter, Söauholg, pttd)*pine ec. tiefern als ©pcjialttät ©ebrüber
ajiafera, Jgiolgimport tn SBintertßur.

Stuf 3^006 221, 9tuffer n. 3ngolb, med). SBerffiätte iit Dßun
haben einen gut erhaltenen Petrolmotor, 3 HP, bon ©aurer, liegenb,
billig abgitgeben.

Stuf fjrage 221, ©in noeß. faft neuer petrolmotor bon 4Pfcrbe*
fräften ans befannter fÇnbrtf ift fofort bittig absugeben. 533egett

533afferfraft nießt meßr gebraucht, ©ebrüber SSoegelt, 31tiißtenbauer,
Oberburg (53ern).

Sluf 3'tage 221, 353enben ©te fid) an Pîoctfdji u. 91ieier, ©ifen* '

gaffe 1 in 3üd«ß/ welche meßrere Petrolmotoreu bon 3—4 HP sur
Difpofition haben.

Stuf g-rage 222, ©otdjc träfen erftettt in foltber SluSfüßrung
bitttgft 51. ©djäbler, 53aar.

Sluf grage 225. 533enben @tc fid) gefl. an ©ebriiber 53oegeli,
3)tiihlen= unb ©ägebaner, Dberburg (S3ern).

Stuf grage 225, 53in im S3eftße eines 53remSregutator8, erftettc
aueß neue. SBiinfcße mit graqeftctter tn Sforrefponbens 31t treten.
9tob. §uber, med). SBerfftätte, Langnau (53ern).

Inf grage 225. Die einsigen 53rem8regutatoren, Welche für
Sßaffevräbcr augenblicftid) Wirten, finb ßßbraulifcße 53rem8regulatorcn.
Slusfunft über gaplreich ausgeführte Slnlagen geben Qßnen bie @r*
ftetter Utmann u. ©0., Sltafcßtnenfabrif in Dübenborf.

2luf grage 229. ©ottfrieb ©tierltn in ©cßaffßaufen liefert
prima ©djiebtßürbefcßläge, total geräufeßlos unb teießt geßenb. pro*
fpefte fteßen gerne ju Dienften.
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Handwerks' und Gewerbeverein Andelsingen. Vorletzten
Sonntag konstituierte sich ein Handwerks- und Gewerbe-
verein des Bezirkes Andelsingen als Sektion des kan-
tonalen Vereins gleichen Namens. Von den 39 Anwesen-
dentraten dem Verein sofort 34 bei. Die Thätigkeit des
Vereins soll bestehen in der Abhaltung regelmäßiger
Versammlungen, welche außer den Vereinsgeschäften
gegenseitigen beruflichen Besprechungen, belehrenden Vor-
trägen und der geselligen Unterhaltung gewidmet sind,
ferner in der Fürsorge für tüchtige Berufsbildung, Lehr-
lingsausbildung und Lehrlingspatronat, in der Förderung
und Verbesserung der Lage des Handwerks- und Ge-
Werbestandes durch Besprechung von Gesetzesvorlagen
und Verordnungen gewerblicher Natur, durch Einwirkung
auf Behörden und Presse zu Guusten des Handwerks-
und Gewerbestandes, durch Schutz der Mitglieder gegen
Kreditmißbrauch und durch Gründung und Unterhaltung
einer Handwerks- und Gewerbebibliothek.
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Ans der Prams — Mr die Praris.
Fragen.

XL. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

230. Welches ist das beste Bedachungsmaterial für eine trans-
portable Festhütte? Wer ist Lieferant von solchen und zu welchem
Preise?

247. Wer liefert sogenannte Bommerdänder für Windfang-
thüren?

24«. Wer hätte eine gebrauchte kleine Wand- oder Ständer-
bohrmaschine für Kraftbetrieb, mit Schraubstock oder Tisch, leicht
gebaut, für Löcher bis 10 mm, zu verkaufen?

240. Wer führt Fladen-Verkleidungen in gcstanzten Rund-
schindeln aus?

230. An unserem Schnlhause, das mit Verblendsteincn neu
gebaut ist, haben wir nun Millionen von ganz kleinen Tierchen, so

klein, daß man sie fast nicht sieht, von Farbe grau. Sind sie größer,
so werden sie schwarz. Wie kann dem Abhülfe geschafft werden?
Anstreichen mit Petrol, Terpentin half nur, so lange die Fensterbank
naß war. Insektenpulver weht's eben fort. Die Tiere kommen in
die Zimmer.

231. Wer hätte einen gebrauchten Wendelbaum von 3—4 m
Länge und 90—120 mm Durchmesser mit 2 Kuppclplatten billig ab-
zugeben?

262. Könnte mir jemand eine gute Bezugsquelle angeben für
Kork-Jsoliersteineund-Platten? Vielleicht wüßte mir jemand mitzuteilen,
wo dieselben in Deutschland bezogen werden, können, da ich wahr-
scheinlich in nächster Zeit dort solche gebrauchen werde und von der

Schweiz aus der Zoll bedeutend sein dürfte. I. Schwarz-Suter,
Baumeister in Basel.

233. Fabrikanten von Kirchenuhren sind gebeten, ihre Adresse

mit Angabe der gelieferten Werke unter Nr. 253 an die Expedition
einzusenden. Voraussichtlich größerer Auftrag.

234. Wer liefert ganz dürre saubere Weißbuchenbretter 2 bis
4 om dick (auch grüne), sowie 9—10 em dicke, saubere, ganz dürre
Eichenflecklinge zu Preßbetten zc.?

238. Wer liefert Apparate zum Abdrehen von Obstmühle-
steinen oder nur deren Drehwcrkzeuge (Rädchen zc.)

230. Wer liefert schöne, gezogene, runde Stäbe, 18 mm dick
und 650 mm lang, aus Buchen-, Ahorn- oder Nußbaumholz? Off.
gest. an Holzwarenfabrik Brugg.

237. Wer hat einen ältern, gut erhaltenen Exhaustor zum
Absaugen von Sägespänen ab 2—3 Holzbearbeitungsmaschinen zu
verkaufen, eventuell wer liefert neue Exhaustoren und gibt Anleitung
über deren Aufstellung? Offerten direkt erbeten unter Nr. 257 an
die Expedition.

23». Wer hätte einige Waggons dürres, sauberes, tannenes
und lindenes Rollenholz von 12—20 om Querschnitt und zu welchem
Preise abzugeben?

230. Wer hat einen noch ganz gut erhaltenen, event, neuen
4—5 II? Benzinniotor zu verkaufen? Genaue Offerten mit äußerster
Preisangabe (gegen bar) unter Nr. 259 an die Expedition.

200». Wer liefert Terrazzosteine in diversen Farben? k. Wer
liefert Spiraldraht? Offerten unter Nr. 260 an die Expedition.

201. Wer kann eine Drehbank mit Kraft- und Handbetrieb
zu billigem Preise verkaufen?

202. Wer liefert die gewöhnlichen Holzschachteli für Schuh-
wichse?

203. Wer hat eichene, dürre, herzfreic Kegelbahnflecklingc, 9 om
hoch, 36 hreit, 4,50 lang, zu verkaufen?

204. Hätte vielleicht jemand eine gut eingerichtete Gattersäge
mit 1 oder 2 Blatt, wenn möglich mit Einsatzgalter, billig sofort ab-
zugeben? Oder wer könnte eine neue sofort billig liefern?

203. Wer liefert sauberes Llndenholz, um daran« Stäbe von
18 mm Durchmesser herzustellen, oder wer liefert einige Tausend
(20,000) solcher Stäbchen, cirka 36 em lang, 18 mm Durchmesser,
rund?

200. Wer liefert Platten für Trcppentritte in Euböolith,
Pylolith oder ähnlicher Komposition?

207. Was ist am vorteilhaftesten, ein Wasserrad oder eine

Turbine, bei einer Wassermenge von cirka 25 Sekundenlitcr und
14 m Gefälle?

20«. Wie kann man das Wasser eines Baches am einfachsten
messen?

200. Könnte mir jemand eine ältere, noch gut erhaltene Band-
säge, wenn möglich mit ca. 70 om Rollcndurchmesser, für Kraftbetrieb,
liefern und zu welchem Preise? Direkte Offerten an E. Bannwart,
Drechsler, Rheineck.

270. Wer kennt ein sicheres Mittel zum Vertreiben der Ameisen
Einem Confiseur kommen immer Ameisen in das seitlich vertäferte
Schaufenster. Man hatte die Fugen mit Oelkitt zugemacht, allein
die Tiere fraßen den Kitt in kurzer Zeit weg und sind wieder in
größerer Anzahl da. Es sollte natürlich ein Mittel sein, das durch
den Geruch nicht Waren verderben kann, oder nach kurzer Zeit nicht
mehr wahrnehmbar wäre.

271. Wo bezieht man Flaschenzüge mit hölzernen Rollen, für
Zimmerleute?

Antworten.
Auf Frage 200. Offerte von Vogel u. Walscr in Kreuzlingen

ging an Ihre Adresse ab.
Auf Fragen 212, 210, 222 und 228. Wenden Sie sich gefl.

an M. Schniter u. Co., Maschinenfabrik, Zürich I.
Auf Frage 220. Parallelkantige oder unbesäumte Tannen-

breiter, Bauholz, Pttch-pine zc. liefern als Spezialität Gebrüder
Masera, Holzimport in Winterthur.

Auf Frage 221« Ausser u. Jngold, mech. Wcrkstätte in Thun
haben einen gut erhaltenen Petrolmotor, 3 XL, von Saurer, liegend,
billig abzugeben.

Auf Frage 221. Ein noch fast neuer Petrolmotor von 4 Pferde-
kräften aus bekannter Fabrik ist sofort billig abzugeben. Wegen
Wasserkraft nicht mehr gebraucht. Gebrüder Vocgeli, Mühlenbauer,
Obcrburg (Bern).

Auf Frage 221. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen- '

gaffe 1 in Zürich, welche mehrere Petrolmotoren von 3—4 II? zur
Disposition haben.

Auf Frage 222. Solche Fräsen erstellt in solider Ausführung
billigst V. Schädler, Baar.

Auf Frage 223. Wenden Sie sich gest. an Gebrüder Voegeli,
Mühlen- und Sägebauer, Oberburg (Bern).

Auf Frage 228. Bin im Besitze eines Bremsregulators, erstelle
auch neue. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Nob. Huber, mech. Werkstätte, Langnau (Bern).

Auf Frage 228. Die einzigen Bremsregulatoren, welche für
Wasserräder augenblicklich wirken, sind hydraulische Bremsregulatoren.
Auskunft über zahlreich ausgeführte Anlagen geben Ihnen die Er-
steller Ulmann u. Co., Maschinenfabrik in Dübendorf.

Auf Frage 220. Gottfried Stierlin in Schaffhausen liefert
prima Schiebthürbeschläge, total geräuschlos und leicht gehend. Pro-
spekte stehen gerne zu Diensten.
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